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Spazierende Gedanken 

von Ernst Moritz Arndt

Notizen / Anmerkungen

1 Schau' ich wandelnd die prächtigen Häuser
mir an,

2 Wird's mir schier, als möcht' ich noch
bauen,

3 Und sollte doch ein so steinalter Mann
4 Himmelauf nur und himmelein schauen;
5 Wird doch seinem flüchtigen Bleiben allhier
6 Rappell bald zum Abmarsch geblasen,
7 Und wird ihm auf Erden sein letztes

Quartier
8 Gebettet bald unter dem Rasen.

9 Ei Fabel! Was fabl' ich das Alte mir vor,
10 Die Kluft zwischen Himmel und Erde?
11 Weitauf steht der Welten unendliches Tor,
12 Wo ich Kleiner schon durchschlüpfen

werde:
13 Sankt Peter mit aller Kardinalpolizei,
14 Mit all ihrer schrecklichen Presse
15 Schaut meinen Paß an und rufet: »Passiere

nur frei!
16 Dein Paß ist der beste der Pässe.

17 Dir flammet im Herzen der göttliche Mut,
18 Dir flammen im Kopfe die Blitze,
19 Für solche sind Himmel und Erde gleich

gut,
20 Sie bauen nicht bleibende Sitze.
21 Frei durch denn! Und wolltest du wieder

heraus,
22 Bei dem Tor sind unzählige Pforten:
23 Soweit Licht scheint, bauen Götter und

Geister ihr Haus,
24 Ihnen tönt's nicht von Stätten und Orten.«

25 So pilgr' ich und finde mich leidlich zurecht
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26 Das übrige wisse Sankt Peter
27 So schrei' ich über Erden- und

Himmelgeflecht
28 Nicht kläglich Mordio! und Zeter!
29 Denn der's geflochten, das weiß ich, der

wird seinerzeit
30 Alle Fäden aufs schönste entwirren:
31 Ihm trau' ich, drum lass' ich zu wild und zu

weit
32 Die Gedanken mein Hirn nicht

umschwirren.

33 Nein, kein Jung und kein Alt und kein Dort
und kein Hier!

34 Weg, Gedanken, ihr grauen und falben!
35 Weicht von mir! Ich stelle mein lustig

Quartier
36 Bei dem Ältsten, er heißt Allenthalben:
37 Bei dem Ältsten der Tage, da nehm' ich den

Sitz
38 Er blies auch durch mich seinen Odem.
39 Auf mit Flügeln, mein Geistchen! Und

funkle wie Blitz!
40 Blitze Leben aus Kaltem und Totem!

41 Sei mutig! Dem Kühnen verwelket kein
Kranz,

42 Ein ewiger Lenz ist sein Eigen;
43 Tanze mit in der Welten unsterblichem

Glanz
44 Der Wonne unsterblichen Reigen.
45 Sei mutig! Und gleich wird das engste

Revier,
46 Wo du weilest, der weiteste Himmel,
47 Das Unten und Oben, das Dort und das

Hier
48 Verschwimmt in der Wonne Gewimmel.

Das Gedicht „Spazierende Gedanken“ von Ernst Moritz Arndt ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Ernst Moritz Arndt Titel „Spazierende Gedanken“
Verse 48 Wörter 333
Strophen 6

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Ernst Moritz Arndt befinden sich in unserer Datenbank 285 Gedichte.
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